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Zwischen Verrat, Kunst und englischem Humor: 
Alan Bennetts Single Spies am English Theatre Frankfurt 
 
Was bleibt von einem Spion, wenn alle Geheimnisse längst gelüftet sind? 
 
Mit Single Spies richtet der vielfach ausgezeichnete britische Dramatiker Alan Bennett den Blick auf die 
Menschen hinter einer der berühmtesten Spionageaffären des 20. Jahrhunderts: die „Cambridge Five“. 
Kim Philby, Guy Burgess, Donald Maclean, Anthony Blunt und vermutlich John Cairncross wurden in 
den 1930er Jahren als Studenten in Cambridge für die Sowjetunion rekrutiert. Später gelangten sie in 
höchste britische Staats- und Geheimdienstkreise und lieferten über Jahrzehnte geheime 
Informationen an Moskau. Ihre Enttarnung wurde zu einem der größten Spionageskandale der 
britischen Nachkriegsgeschichte. 
 
Doch Bennetts Interesse gilt weniger den spektakulären Operationen des Kalten Krieges als den 
Menschen, die dahinterstehen. Single Spies vereint zwei Einakter, die auf wahren Begebenheiten 
beruhen und die Lebensgeschichten von Guy Burgess und Anthony Blunt ins Zentrum rücken. Es geht 
um Loyalität und Verrat, Heimat und Entwurzelung – und um die widersprüchliche Liebe zu einem 
Land, das man verraten hat. 
 
In An Englishman Abroad begegnet die Schauspielerin Coral Browne während einer Gastspielreise in 
Moskau überraschend Guy Burgess, der nach seiner Enttarnung als sowjetischer Spion im Exil lebt. Mit 
spitzem britischem Humor zeichnet Bennett das Porträt eines exzentrischen und zutiefst vereinsamten 
Mannes, dessen größte Sehnsucht nicht der Politik, sondern England gilt – seiner Kultur, dem Society-
Klatsch und sogar der Kunst der feinen englischen Maßschneiderei. 
 
A Question of Attribution widmet sich Anthony Blunt, dem renommierten Kunsthistoriker, Berater der 
britischen Krone und zugleich jahrzehntelang unentdeckten sowjetischen Agenten. Während Blunt 
Gemälde alter Meister untersucht und restauriert, entwickelt Bennett ein raffiniertes Spiel über 
Wahrheit, Täuschung und Identität. Die Frage nach Echtheit und Zuschreibung wird dabei zur 
Metapher für Blunts eigenes Doppelleben. 
 
Bennett reduziert seine Figuren dabei nie auf ihre historischen Rollen. Statt einfacher moralischer 
Urteile stellt er Fragen, die weit über den Kalten Krieg hinausreichen: Kann man sein Land verraten 
und seine Kultur dennoch lieben? Wie lebt ein Mensch mit den Konsequenzen seiner Entscheidungen? 
Und was bleibt von der eigenen Identität, wenn Ideologien längst verblasst sind? 
 
 
Eine Inszenierung zwischen Geheimnis und Musik 
 
Regie führt Rosie Tricks, die nach Churchill in Moscow ihre zweite Produktion am English Theatre 
Frankfurt realisiert. Für Bühne und Kostüme zeichnet Peiyao Wang verantwortlich, die 2023 mit dem 
renommierten Linbury Prize for Stage Design ausgezeichnet wurde. David Howe übernimmt das 
Lichtdesign. 
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Max Pappenheims Sounddesign verbindet verschiedene Ebenen der Geschichte: Zu hören sind Musik 
aus dem Leben der Figuren – darunter die einzige Schallplatte, die Guy Burgess während seiner Zeit in 
Moskau besaß – sowie Jazz- und Tanzmusik aus der Zeit von Burgess und Blunt. Ergänzt wird sie durch 
eigens komponierte Musik, die sich an den Soundtracks klassischer Spionagethriller der Mitte des 20. 
Jahrhunderts orientiert. Dabei wechselt die Klangwelt zwischen hellen, leichten und bisweilen 
geradezu majestätischen Momenten, die etwa die Atmosphäre des Buckingham Palace 
heraufbeschwören, und dunklen, unheilvollen und rätselhaften Klängen. 
 
So entsteht eine Inszenierung, in der nicht nur die Figuren zwischen verschiedenen Identitäten 
wechseln. Auch Raum, Licht und Musik bewegen sich zwischen offizieller Fassade und verborgener 
Wahrheit – zwischen britischer Eleganz, persönlicher Einsamkeit und der düsteren Welt der Spionage. 
 
 
Alan Bennett: Humor als Blick auf die menschlichen Widersprüche 
 
Alan Bennett zählt zu den bedeutendsten britischen Autoren und Dramatikern der Gegenwart. Sein 
vielfach ausgezeichnetes Werk verbindet feinsinnigen Humor mit intellektueller Schärfe und einem 
tiefen Verständnis für die Widersprüche seiner Figuren. In Single Spies wird die Welt der Spionage so 
zum Ausgangspunkt für eine ebenso unterhaltsame wie berührende Geschichte über Menschen, die 
zwischen Überzeugung, Selbsttäuschung und der Sehnsucht nach Heimat gefangen sind. 
 
Single Spies ist damit weit mehr als ein Stück über den Kalten Krieg: ein intelligenter, humorvoller und 
menschlicher Theaterabend über Verrat und Loyalität, Kunst und Identität – und über die Frage, was 
einen Menschen am Ende wirklich ausmacht. 
 
 

Single Spies 
19.09.2026- 07.11.2026 im English Theatre Frankfurt 
Di-Sa, 19:30 Uhr / So, 18:00 Uhr 
Tickets: 31,00 € - 43,00 € 

 

Cast 
Nigel Allen (Chubb / Shop Assistant) 
Michael Ayiotis (Colin / Tailor) 
Theo Fraser Steele (Guy Burgess/ Restorer)  
Christopher Naylor (Anthony Blunt)  
Angus Roughley (Tolya / Phillips) 
Augustina Seymour (Coral Browne / HMQ)  

 

Creatives 
Rosie Tricks (Regie) 
Peyiao Wang (Set & Costume Designer) 
David Howe (Lighting Designer) 
Max Pappenheim (Sound Designer) 
 


